. . 4CLIMATE
zum Online-Seminar der Kampagne = onesouselicnan

fur Energie und Klimaschutz
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Thema: Mehr Solarstrom, weniger Blrokratie?- Solarpaket | & Co.
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Video ist Mikrofon ist
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Jufeezeichnet @ finden Sie im Nachgang unter
/TN 8 = www.pv-auf-gewerbe.nrw



http://www.pv-auf-gewerbe.nrw/
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Stellen Sie Ihre Fragen hieruber: =

per QR-Code: oder im Web unter:

www.slido.com
Code: #4260999

oder per Direktlink im Meetingchat
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Energien-Gesetz
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Einflihrung zum 1. April 2000 Lo
- Grundstein zum Ausbau der erneuerbaren Energien
- Strom aus regenerativen Quellen bekommt Vorrang
gegenlber konventionell erzeugtem Strom

- EEG-Vergutung schafft Investitionssicherheit

Mehrfache Novellierung zur Anpassung an die Gegebenheiten
im deutschen Strommarkt

- Einspeisevergutung

- Walzung der damit verbundenen Kosten (,,EEG-Umlage*)

EEG 2021: Befreiung von Anlagen bis 30 kWp von der EEG-
Umlage-Pflicht, Regelungen zum Weiterbetrieb von EE-Anlagen,
deren Forderung auslauft

01.07.2022: Absenkung der EEG-Umlage auf null

EEG 2023: Beschleunigter Ausbau der EE und Verankerung als
,uberragendes offentliches Interesse”

01.01.2024: Solarpaket 1
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Solarpaket | und Co. moglich = o,

RA‘in Pia Dagasan, prisma consult GmbH

12. Dezember 2023
Dusseldorf




Solarpaket |

e am 16.8.23 vom Bundeskabinett beschlossen
e Gesetzespaket der Bundesregierung

e Anderungen u.a. am Erneuerbaren- Energien- Gesetz
(EEG), Energiewirtschaftsgesetz (EnWGQG),
Marktstammdatenregisterverordnung (MaStRV)

g * Aktueller Stand: 1. Lesung im Bundestag am 19.10.,
Uberweisung in die Ausschiisse

* Umsetzung einiger vorgeschlagener Malinahmen aus der
PV-Strategie

 Papier der PV-Strategie wurde im Mai 2023 veroffentlicht

 Vorgesehen ist ein Solarpaket | und ein
Solarpaket Il



https://dserver.bundestag.de/btd/20/086/2008657.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/
https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/
https://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/
https://www.gesetze-im-internet.de/mastrv/BJNR084210017.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/photovoltaik-stategie-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/Gesetz/20230816-uberblickspapier-solarpaket.pdf?__blob=publicationFile&v=8
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Bis 2030 soll der Anteil erneuerbarer Energien am

Bruttostromverbrauch bei 80 Prozent liegen.
7,5 Gigawatt im Jahr 2022 auf 22 Gigawatt pro

Ausbau der Ausbau der Photovoltaik muss von
Jahr verdreifacht werden

Vereinfachung der Verfahren, Abbau der
Blrokratie und eine hohere Vergitung

Grunde fir die MaRhahmen:
erforderlich

Solarpaket |
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Wind an Land B Wind auf See Photovoltaik

m Bundesministerium
flir Wirtschaft
und Klimaschutz

© BMWK
Mehr Informationen zu den Ausbauzielen finden Sie hier.



https://www.bundesregierung.de/breg-de/schwerpunkte/klimaschutz/energiewende-beschleunigen-2040310

Die 11 Handlungsfelder der PV-Strategie

Freiflachenanlagen
starker ausbauen

Netzanschliisse

beschleunigen

Photovoltaik auf
dem Dach
erleichtern

Akzeptanz starken

Technologieent-
wicklung
voranbringen

Mieterstrom und
gemeinschaftliche
Gebaudeversor-
gung vereinfachen

Wirksame
Verzahnung von
Energie- und
Steuerrecht
sicherstellen

Den schnellen PV-

Ausbau auch mit

europapolitischen
Instrumenten
vorantreiben

/

==

Lieferketten
sichern und
wettbewerbsfahig,
europaische
Produktion
anreizen

S, NRW.ENERGY
= 4CLIMATE



[ [
/ | |
[ | | |

{ |

j\\\s\\\\: __::
===== \ V,_ \ ===
=== \ »\ h \ x ]

h

Tac

LA

N eil

~
-

n PV-Anla

bbali von

Hals
‘Il

nund an Gebauden dur

€

7




S, NRW.ENERGY
= 4CLIMATE

/

e

Flexibilisierung bestehender Schwellenwerte,
insbesondere fur Gewerbe-PV
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Neue Vergutungsform der ,unentgeltlichen Abnahme —

* Bisher: Anlagen mit einer installierten Leistung von mehr als 100 kW sind zur
Direktvermarktung verpflichtet

* Problem: Haufig werden Anlagen unter 100 kW dimensioniert, um unter die
Grenze von 100 kW zu fallen.

» Potenzial wird nicht ausgeschopft

« Kinftig: Weitergabe der Uberschussmengen ohne Vergiitung — aber auch ohne
Direktvermarktungskosten —an den Netzbetreiber fliir Anlagen bis 200 kW
(bei Inbetriebnahme vor 1.1.26 bis 400 kW, § 100 Abs. 18)

* Einflihrung einer neuen ,Vergiitungsform”in § 21 Absatz 1 (Entw.)
 Davon wurden Anlagen mit einem hohen Eigenverbrauch profitieren

* Die Pflicht zur Fernsteuerbarkeit und Ablesung der IST-Einspeisung ab 100 kW
wird durch das Solarpaket | nicht angepasst.
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Neue Vergutungsform der ,unentgeltlichen Abnahme” —

Grundsatzlich muss der Anlagenbetreiber die Anlage einer VeraulRerungsform
zuordnen (§ 21c EEG).

Wenn der Anlagenbetreiber keine Zuordnung trifft, soll § 21c Absatz 1 Satz 3 EEG
(Entw.) festlegen:

,Anlagen mit einer installierten Leistung von weniger als 200 Kilowatt, fiir die der
Anlagenbetreiber keine andere Zuordnung getroffen hat, gelten der
Verduflerungsform der Einspeisevergiitung in der Variante der unentgeltlichen
Abnahme zugeordnet.”



https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__21c.html
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Vereinfachungen bei der sog. Anlagenzusammenfassung —

* Problem bislang: Mehrere Anlagen werden als eine Anlage angesehen, wenn sie
sich z.B. auf demselben Grundstlick oder Gebaude befinden und innerhalb von
zwolf aufeinanderfolgenden Kalendermonaten in Betrieb genommen worden
sind, egal wer Eigentimer ist.

» Kann dazu fiihren, dass einer der Schwellenwerte fiir den Zahlungsanspruch
ygerissen” wird, z.B. rutscht der Betreiber dann von der Einspeisevergutung in
die Direktvermarktungspflicht (vgl. § 24 EEG)

» Kann dazu fiihren, dass sich die technischen Vorgaben (z.B. Pflicht zur
Fernsteuerbarkeit) verandern (vgl. § 9 Absatz EEG)

» Es gilt bei der Anlagenzusammenfassung das ,Windhundprinzip“



https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__24.html
https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__9.html

i - = At "
Vereinfachungen bei der sog. Anlagenzusammenfassung —

* Neu: Mehrere Solaranlagen, die ausschlie3lich auf, an oder in einem Gebaude
oder einer Lairmschutzwand angebracht sind und die nicht hinter demselben
NetzverknUpfungspunkt betrieben werden, werden nicht mehr
zusammengefasst.

* Das betrifft die Zusammenfassung hinsichtlich der Vergitung (§ 24 EEG), als auch
hinsichtlich der technischen Vorgaben (§ 9 EEG).

e Auch Steckersolaranlagen werden von der Anlagenzusammenfassung
ausgenommen
(vgl. (§ 9 Absatz 3 (Entw.), § 24 Absatz 4 (Entw.))



https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__24.html
https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__9.html

S, NRW.ENERGY
= 4CLIMATE

Flexibilisierung bestehender Schwellenwerte, insbesondere —
fur Gewerbe-PV

Anlagenzertifikate

* Grundsatzlich: ,Betreiber von Erzeugungsanlagen haben dem zusténdigen
Netzbetreiber (...) nachzuweisen, dass die allgemeinen technischen
Mindestanforderungen nach § 19 des Energiewirtschaftsgesetzes eingehalten
werden.” (§ 2 Absatz 1 NELEV)

* Anlagenzertifikate sollen aber erst ab einer Einspeiseleistung von 270 kW oder
einer installierten Leistung von mehr als 500 kW erforderlich sein — bisher ag die
Grenze bei einer Einspeiseleistung von 135 kW.

e Unterhalb dieser Schwellen: einfacher Nachweis tiber Einheitenzertifikate reicht
aus.

* Schaffung der gesetzlichen Grundlage fur eine Datenbank fur Einheitenzertifikate
durch den neuen § 49d EnWG (,,Register zur Erfassung und Uberwachung von
Energieanlagen sowie von Energieanlagenteilen, Verordnungsermachtigung”).



https://www.gesetze-im-internet.de/nelev/BJNR165100017.html
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Verbesserungen beim Mieterstrom
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ohne Durchleitung durch ein Netz.
an dem der Mieterstrom verbraucht

’

solcher zum Wohnen und gewerblich genutzter
wird, ist nicht mehr auf Wohngebaude beschrankt.

zukUnftig auch fur Strom aus Solaranlagen, die auf,
Gebaude bzw. Raume) und auch auf

Entwurf: Die Regelungen zum Mieterstrom gelten
an oder in sonstigen Gebauden (einschlieBlich

Nebenanlagen dieser Gebaude (z.B. Garagen)

Bislang: Nur moglich bei Solaranlagen auf
installiert sind

Wohngebauden, § 21 Absatz 3 EEG

Auch der Ort,

Verbesserung beim Mieterstrom


https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__21.html
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* Aber: Anspruch auf Mieterstromzuschlag bei den neu erfassten Gebauden, die
nicht Wohngebaude sind, besteht dann nicht, wenn es sich bei den beteiligten
Akteuren um verbundene Unternehmen im Sinne der EU-
Gruppenfreistellungsverordnung handelt.

» Missbrauchliche Inanspruchnahme des Mieterstromzuschlags soll verhindert
werden

* Anpassung EnWG auf aktuelle Rechtslage:

 Mieterstromvertrage durfen nicht langer als zwei Jahre geschlossen werden
und keine Klindigungsfrist von mehr als einem Monat enthalten.

* Mieterstromvertrag endet mit Beendigung des Mietverhaltnisses.



https://lexparency.de/eu/32014R0651/ANX_I/
https://lexparency.de/eu/32014R0651/ANX_I/

(3) Der Anspruch auf die Zahlung des Mieterstromzuschlags nach § 19 Absatz 1
Nummer 3 besteht fir Strom aus Solaranlagen, die auf, an oder in einem
Wohngebaude installiert sind, soweit er von dem Anlagenbetreiber oder einem
Dritten an einen Letztverbraucher geliefert und verbraucht worden ist

1. innerhalb dieses Gebaudes oder in Wohngebauden oder Nebenanlagen in
demselben Quartier, in dem auch dieses Gebaude liegt, und

2. ohne Durchleitung durch ein Netz.

§ 3 Nummer 50 ist mit der MaRgabe anzuwenden, dass mindestens 40 Prozent der
Flache des Gebaudes dem Wohnen dient. Im Fall der Nutzung eines Speichers
besteht der Anspruch nach § 19 Absatz 1 Nummer 3 nicht fiir Strom, der in den
Speicher eingespeist wird. Die Strommenge nach Satz 1 muss so genau ermittelt
werden, wie es die Messtechnik zuldsst, die nach dem Messstellenbetriebsgesetz
zu verwenden ist.

(3) Der Anspruch auf die Zahlung des Mieterstromzuschlags nach § 19 Absatz 1
Nummer 3 besteht fiir Strom aus Solaranlagen, die auf, an oder in einem
Wohngebdude Gebdude oder einer Nebenanlage dieses Gebaudes installiert sind,
soweit er von dem Anlagenbetreiber oder einem Dritten an einen Letztverbraucher
geliefert und verbraucht worden ist

1. innerhalb dieses Gebaudes, dieser Nebenanlage oder in Wehngebauden
Gebauden oder Nebenanlagen in demselben Quartier, in dem auch dieses
Gebaude liegt, und

2. ohne Durchleitung durch ein Netz.

Der Anspruch nach Satz 1 besteht bei Gebduden, die nicht Wohngebaude sind,
oder bei Nebenanlagen solcher Geb3dude dann nicht, wenn es sich bei dem
Anlagenbetreiber oder dem Dritten und dem Letztverbraucher jeweils um
Unternehmen handelt, die zueinander in einer der in Artikel 3 Absatz 3 des
Anhangs | der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014
zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit dem
Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags iiber die
Arbeitsweise der Europdischen Union (ABI. L 187 vom 26.6.2014, S. 1), die zuletzt
durch die Verordnung (EU) 2021/1237 (ABI. L 270 vom 29.7.2021, S. 39) gedndert
worden ist, genannten Beziehungen stehen. § 3 Nummer 50 ist mit der Maligabe
anzuwenden, dass mindestens 40 Prozent der Flache des Gebaudes dem Wohnen
dient. Im Fall der Nutzung eines Speichers besteht der Anspruch nach § 19 Absatz
1 Nummer 3 nicht flir Strom, der in den Speicher eingespeist wird. Die
Strommenge nach Satz 1 muss so genau ermittelt werden, wie es die Messtechnik
zuldsst, die nach dem Messstellenbetriebsgesetz zu verwenden ist.
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EinfUhrung der Gemeinschaftlichen
Gebaudeversorgung
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Gemeinschaftliche Gebaudeversorgung —

* Regelungen soll ins Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) eingefiihrt werden

* Die,gemeinschaftliche Gebaudeversorgung” steht als eigenstandiges Modell neben
dem Mieterstrom

e Vertragliche Unterschiede:

Mieterstrom: Gemeinschaftliche Gebaudeversorgung

erganzende Stromlieferung

Solarstrom + erganzende Stromlieferung Solarstrom

* Bei der gemeinschaftlichen Gebaudeversorgung hat der Anlagenbetreiber
nicht die Vollversorgung der teilnehmenden Letztverbraucher mit Strom sicherzustellen.

> Daruber ist der Letztverbraucher zu informieren


https://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/
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 EinfiUhrung des § 42b EnWG ,,Gemeinschaftliche Gebaudeversorgung”
* Voraussetzungen:

 Gebaudestromanlage ist in, an oder auf demselben Gebaude installiert, in
dem der Letztverbraucher Mieter oder Eigentiimer von Wohnungen oder
Raumen ist

* Es erfolgt keine Netzdurchleitung
* Strombezugsmenge wird % stuindlich gemessen
* Letztverbraucher hat einen Gebaudestromnutzungsvertrag abgeschlossen

» bei Wohnungseigentiimergemeinschaft Beschluss nach
Wohnungseigentumsgesetz (WEG) ausreichend
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Gebaudestromnutzungsvertrag muss Vereinbarungen uber....

e einen Aufteilungsschliissel Giber die Bezugsmenge (z. B. in Prozent),
e die Vergutungshohe und

 den Betrieb, Erhaltung und die Wartung der Anlage enthalten.

e Reststrom kann in das Netz eingespeist werden und ggf. eine EEG-Vergltung in
Anspruch genommen werden.

* Die fur Energieversorgungsunternehmen und Stromlieferanten geltenden
Lieferantenpflichten (§§ 40 ff. EnWG) sind weitgehend ausgeschlossen.
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Entburokratisierung bei Balkon-PV durch
Meldevereinfachungen und einfachere,
anwenderfreundliche Regeln flir Netzstecker
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Definition eines Steckergerats wird in § 3 Nr. 43 EEG eingefiuhrt
,Steckersolargerdt”ein Gerdt, das aus einer oder wenigen Solaranlagen, einem
Wechselrichter, einer Anschlussleitung und einem Stecker zur Verbindung mit
dem Endstromkreis eines Letztverbrauchers besteht”.

e Entfallen der Anmeldung beim Netzbetreiber

 Anmeldung im Marktstammdatenregister wird auf wenige, einfach
einzugebende Daten beschrankt werden.

e Kein Einbau von ein Zweirichtungszahler bis zur Installation erforderlich,
rackwartsdrehende Zahler werden geduldet.

» Die ,Steckerfrage” wird nicht gesetzlich sondern tber eine technische Norm
geregelt. Diese wird derzeit durch den VDE (genauer DKE) Giberarbeitet

Erleichterung bei der Anlagenzusammenfassung, um Konflikte zu vermeiden
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§ 8 Anschluss (Entwurf)

(5a) Ein Steckersolargerdit oder mehrere Steckersolargerdite mit einer installierten Leistung von
insgesamt bis zu 2 Kilowatt und einer Wechselrichterleistung von insgesamt bis zu 800 Voltampere,
die hinter der Entnahmestelle eines Letztverbrauchers betrieben werden und der unentgeltlichen
Abnahme zugeordnet werden, kénnen unter Einhaltung der flir die Ausfiihrung eines Netzanschlusses
majfsgeblichen Regelungen angeschlossen werden. Registrierungspflichten nach der
Marktstammdatenregisterverordnung bleiben unberiihrt; zusdtzliche gegentliber dem Netzbetreiber
abzugebende Meldungen von Anlagen nach Satz 1 kénnen nicht verlangt werden.

» In Zukunft reicht die Registrierung zum Marktstammdatenregister (MaStR) gemal3 § 5
oder § 7 innerhalb eines Monats nach Inbetriebnahme.

» Eine vorgeschaltete Netzvertraglichkeitspriifung durch den Netzbetreiber erfolgt nicht.

» Satz 2 Halbsatz 2 stellt klar, dass auch sonstige Meldungen (z.B. aufgrund von
Technischen Anschlussbedingungen oder Technischen Anschlussregelungen) nicht zur
Voraussetzung fiir den Netzanschluss und die Inbetriebnahme des Steckersolargerats
gemacht werden durfen.


https://www.gesetze-im-internet.de/mastrv/BJNR084210017.html
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Weitere Anderungen
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* Die Moglichkeit zur Forderung von Anlagen auf Gebauden im Au3enbereich wird
erweitert.

 ,Solarstadl“-Regelung: Keine hohere Vergutung fir Dachanlage, wenn das
Gebaude im Aullenbereich nur zu dem Zweck errichtet wurde, diese zu erhalten,
eine anderweitige Nutzung aber nicht besteht, § 48 Absatz 3 Satz1 Nummer 1
EEG 2023.

* Nun sollen bis zum 1. Marz 2023 errichtete Gebaude genutzt werden kdnnen
(bislang war Stichtag der 1. April 2012).

* Dacher bereits bestehender Gebaude kdnnen dann kostendeckend mit PV belegt
werden.



https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__48.html
https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__48.html

Repowering von Dachanlagen

Auch fir Dachanlagen werden die Regelungen fur
umfangreiche Erneuerungen von bestehenden
Anlagen deutlich verbessert

Werden Module an einer Dach-Anlage durch
effizientere Module ersetzt gilt,
§ 38h (Entw.):

Der ,,alte” Forderanspruch erstreckt sich auf die
installierte Leistung, die ersetzt wurde

Fir die zusatzliche installierte Leistung kann ein
neuer Forderanspruch mit regular 20-jahriger
Forderdauer begriindet werden.

N LA
== 4CLIMATE
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 Das bestehende vereinfachte Netzanschlussverfahren
wird auf Anlagen bis 30 kW (bisher: 10,8 kW), die sich
auf einem Grundstiick mit bereits bestehendem Netz
befinden, ausgeweitet, § 8 Absatz 5 Satz 3 EEG 2023
(Entw.) .

 Das bedeutet, dass diese Anlagen an das Netz
angeschlossen werden konnen, wenn eine Riickmeldung
des Netzbetreibers nach Eingang des initialen
Anschlussbegehrens ausbleibt

* Frist: Der Netzbetreiber hat einen Monat Zeit, um
einen Zeitplan fir die Bearbeitung zu GUbermitteln



https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__8.html
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* Die Vorgaben zur technischen Ausstattung kleinerer
Anlagen bis 25 kW in der Direktvermarktung werden
gelockert, § 10b (Entw.) .

e Bislang: Netzbetreiber muss bei Direktvermarktung die Ist-
Einspeisung ablesen und abregeln kbnnen, egal wie grof3
die Anlage ist.

» Das greift nun nur noch bei Anlagen ab 25 kW

* Hintergrund: Direktvermarktungsunternehmen steuern
regelmalig nur grollere Anlagen

* Die optionale Direktvermarktung fur kleinere PV-Anlagen
wird dadurch glnstiger.

* |m bilateralen Vertrag kann dennoch eine Einigung zur
Steuerbarkeit erfolgen.
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Landesrechtliche Neuerungen
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Einfliihrung § 42a BauO NRW ,,Solaranlagen”

Pflicht zur Ausstattung von Gebaude, fiir die ein Bauantrag gestellt wird, mit
Solaranlagen

 ab 1.1.2024 fir Nichtwohngebaude
e ab 1.1.2025 fur Wohngebaude

* Bis31.12.2025 auf geeigneten Dachflachen von Landes- und
Bundesliegenschaften

* Bei Dachsanierungen:
e ab 1.Juli 2024 fur landeseigene Gebaude
 ab 1.Januar 2026 fur tbrigen Gebaude

Keine Pflicht besteht u.a. bei Gebduden mit einer Dachflache bis zu 50 m?,
technischer Unmoglichkeit oder wirtschaftlicher Unzumutbarkeit




Anderung der Landesbauordnung (BauO NRW)

* Abstiande zu Brandschutzwanden fir Solaranlagen entfallen
(§ 32 Absatz 5 BauO)

 vormals 0,50 Meter (bei AulSenseiten und Unterkonstruktion
aus nichtbrennbaren Baustoffen) bzw. 1,25 Meter (in den
ubrigen Fallen)

* Gebaudeunabhangige Solaranlagen mit einer Hohe bis zu 3
Metern und einer Grundflache bis zu 100 m? brauchen keine
Baugenehmigung (§ 62 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3)

https://www.landtag.nrw.de/portal/ WWW/dokumentenarchiv/D
okument/MMD18-6587.pdf
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Vielen Dank!

Pia Dagasan
0208/ 9925-605
dagasan@prisma-consult.de

NRW.Energy4Climate GmbH
KaistraRe 5, 40221 Dusseldorf
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Bewerten Sie die Veranstaltung =

per QR-Code: oder im Web unter:

www.slido.com
Code: ##6112023




	Folie 1: Herzlich Willkommen!
	Folie 2: Organisatorische Hinweise
	Folie 3: Stellen Sie Ihre Fragen hierüber:
	Folie 4
	Folie 5: Mehr Solarstrom, weniger Bürokratie? - Solarpaket I und Co. möglich
	Folie 6: Solarpaket I
	Folie 7: Solarpaket I
	Folie 8
	Folie 9: Die 11 Handlungsfelder der PV-Strategie
	Folie 10: „Mehr Tempo beim Ausbau von PV-Anlagen auf Dächern und an Gebäuden durch einfachere Verfahren und Abbau von Bürokratie“
	Folie 11: Flexibilisierung bestehender Schwellenwerte, insbesondere für Gewerbe-PV
	Folie 12: Neue Vergütungsform der „unentgeltlichen Abnahme“
	Folie 13: Neue Vergütungsform der „unentgeltlichen Abnahme“
	Folie 14: Vereinfachungen bei der sog. Anlagenzusammenfassung
	Folie 15: Vereinfachungen bei der sog. Anlagenzusammenfassung
	Folie 16: Flexibilisierung bestehender Schwellenwerte, insbesondere für Gewerbe-PV
	Folie 17: Verbesserungen beim Mieterstrom
	Folie 18: Verbesserung beim Mieterstrom
	Folie 19: Verbesserungen beim Mieterstrom
	Folie 20
	Folie 21: Einführung der Gemeinschaftlichen Gebäudeversorgung
	Folie 22: Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung
	Folie 23: Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung
	Folie 24: Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung
	Folie 25: Entbürokratisierung bei Balkon-PV durch Meldevereinfachungen und einfachere, anwenderfreundliche Regeln für Netzstecker
	Folie 26: Entbürokratisierung bei Balkon-PV
	Folie 27: Entbürokratisierung bei Balkon-PV
	Folie 28: Weitere Änderungen 
	Folie 29: Erschließung von Gebäuden im Außenbereich
	Folie 30: Repowering von Dachanlagen
	Folie 31: Beschleunigung von Netzanschlüssen 
	Folie 32: Vereinfachung bei der Direktvermarktung bis 25 kW  
	Folie 33
	Folie 34: Änderung der Landesbauordnung (BauO NRW)  
	Folie 35: Änderung der Landesbauordnung (BauO NRW)  
	Folie 36: Vielen Dank!
	Folie 37: Bewerten Sie die Veranstaltung

